PROJECT 


N alf welchem eine Compagnie 
in gleiche Diviſiones oder Juͤge koͤnne 
ab⸗ und eingetheilet werden / und 


8008 ſonſt darbey zu ob- 
ſerviren. 
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1697. 


9 Je die Rotten einer jeden Compa- 
ignis ſich für ihrer Rott intiſter 
Thuͤre vergattern; Und wie die Rott⸗ 
meiſter ſelbte fuͤr ihrer Hauptleute Lo- 
gis lieſſern muͤſſen. Wie ſich ein jeder 
auf Zug und Wachten verhalten ſoll / 
iſt aus der Stadt Muſter⸗Ordnung 
zu erlernen. Hier wird nur verlanget 


zu wiſſen / wie die Compagnien in gleiche 
Diviſiones ein- und abzutheilen ſeyn; 


Wie das Faͤhnel muͤſſe geholet werden / 

und die Stehende der vorbey marchi- 
renden Compagnie Raum und Piatz 
machen koͤnne / und was ſonſt ein jeder 
Ober⸗ und Unter⸗Officirer darbey zu 
commandi en hube. Denen / ſo es ver⸗ 
langet / aufs kuͤrtzeſte ausgeſtelltt 


von 


Ri iſt zu wiſſen / daß 
mau aͤuſerſt dahin ſehen 
muͤſſe / wie die Compa- 
RD gnie, Sie ſey ſchwach / 
os oder ſtarck / in gleiche 
Diviſiones konnen eingetheilet werden: 
das iſt / daß die Glieder 6. oder 4. / 
nicht aber 5. oder 3. Mann breit: die 
Reyhen nicht 5. oder 3. / ſondern 6. oder 
4. Mann hoch geſtellet werden / dann 
mit ſolchen gleichen Reyhen und Glie⸗ 
dern kan man die Reyhen und Glieder 
manierlich brechen und theilen / und 
alſo mit gebrochenen Reyhen die Glie⸗ 
der / und mit gebrochenen Glieder die 
Reyhen verdoubliren / welches mit un⸗ 
gleichen Reyhen und Gliedern durch⸗ 
aus nicht geſchehen kan / worvon dann 
der Soldat einen guten Verſtand hat. 


A 2 Wann 


Wann nun die Compagne 144. Mann ob» 
ne prima plana, das ſeynd Ober und Unter⸗ 


Officiter / Pfeiffer und Tamb. ſtarck iſt / und der 


Hauptmann Luſt hat / zumahl in engen Gaſſen / 
ſich zu ſtrecken / fo kan Er felbte in 6. Diviſiones 
abtheilen / und wird jede Diviſion ſtarck 24.7 
breit 4. / und hoch 6. Mann. An jedweden 
Fluͤgel der erſten / dritten und fünfften Diviſion 
einen Rottmeiſter angeſetzet; Wann nun die 
Compagnie alſo eingetheilet ſtehet / commandi- 
ret der Hauptmann die dritte und 4te Divi- 
ſion das Faͤhnel abzuholen / welches durch den 
Serg. geſchiehet / der die te Diviſion führek; 
der marchiret nun mit ſcharff geſchulterten Ge⸗ 
wehr fuͤr des Faͤhnrichs Logis, doch ohn den 
Trummelſchlag / und ſchließt den Troup der 
Capt. des Arms, und wann Er dahin gelanget / 
commandiret der Sergant das Gewehr abzu⸗ 
nehmen unb zu præſentiren. Wann der Faͤhn⸗ 
rich mit dem Faͤhnlei ſich vor den Troup ge: 
ſtellet / commandiret der Sergant das Gewehr 
verkehrt zu ſchultern / und die Tambouren 
Trop zu ſchlagen / Er ſelbſt traͤgt (ein kurtz 
Gewehr mit dem Point hoch / mit der rechten 


Hand unten an den Schuch gefaſſet / und ſo 


tragen auch die an die Flugel angeſetzte Rott⸗ 
meiſter 


meiſter ihre halbe Lantzen; Der Faͤhnrich ſein 
Faͤhnel in der rechten Hand / die Stange un⸗ 
ter die Bruſt geſetzet / und folget der Sergant 
mit feinem Troup dem Faͤhnrich nach biß an 
die Compagnie, und ruͤcket in feine noch offenen 
Diſtantz / und wird dem Faͤhnel Rechts oder 
Lincks wo es herkom̃t von den 2. Theilen der 
ſtehenden Compagnie das Gewehr præſentiret; 
Nachmahls nımt der Hauptmann feine Pique 
oder Partuiſan, der Lieutnant feine Partuiſan in 
die Hand / der Hauptmann ſtehet 9. der Lieuk⸗ 
nant 6. Schritt vor der Compagnie, und ſtre⸗ 
cket der Lieutnant feine Partuiſan, ſo Er mit der 
rechten Hand unter den Point gefaſſet / mit 
einem Schritt des rechten Fuſſes gegen dem 
Hauptmann. Hat der Hauptmann in einer 
Gaſſe nicht 9. Schritt Raum / ſo macht Er 
ſich ſolchen durch ruͤckwaͤrts Schlieſſung der 
Glieder; Alsdann commandiret der Haupt: 
mann das præſentirende Gewehr zu ſchultern / 
dann leget der Faͤhnrich ſein Faͤhnel / wann Er 
zuvor eine Ceremoni mit einem Abſchnitt da⸗ 
mit gemachet auf die rechte Schulter / fa ſſet den 
Zipffel des Faͤhnleins mit der lincken Hand und 
alſo faͤngt man an zu marchiren. Der Haupt⸗ 
mann fuͤhret die erſte Diviſion, habende am 

| A 3 rech⸗ 


rechten und linden Fluͤgel ein Rottmeiſter an⸗ 


geſetzet. Hinter dem andern Glied den Pfeif⸗ 
fer und Tamb. gehend. Der andern Diviſion ge⸗ 
bet ein Serg. vor. Die zte Diviſion in gleicher 
Hoͤhe und Breite / fuͤhret der Faͤhnrich / ha⸗ 
bende am jeden Flügel ein Rottmeiſter angeſe⸗ 
tzet / Tambour an feinen Ort. Die 4tme Divi- 
Sion führet ein Sergant. Die 5 ke der Lieut⸗ 
nant / habende an jedweden Fluͤgel einen Rott⸗ 
meiſter angeſetzet / dieſem folget ein Sergant, 
und ſchlieſſet die Compagnie der Capt. des Arms. 
Iſt alſo dieſe Compagnie in 3. groſſe oder 6. 
Heine Diviſiones eingetheilet. Wann die Com- 
pagnie an den Ort gekommen wo fie ſich ran 
giren ſoll / marchiret der Hauptmann mit ſei⸗ 
ner groſſen Diviſion, auf Ihme folget der 
Faͤhnrich / der Lieutnant dem Faͤhnrich. Wann 
die Compagnie alſo aufmarchiret / commandi- 
ret der Hauptmann das Gewehr abzunehmen 
und zu præſentiren; beym Fuß zu ſetzen und 
nieder zu legen. Der Faͤhnrich giebet das Faͤh⸗ 
nel einem Rottmeiſter / die Tamboures legen 
ihre Spiele nieder / und ruhet das Faͤhnel mit 
dem Kroͤnchen nach dem rechten Flügel geſtre⸗ 
cket / auf den niedergelegten Spiel; dann thut 
der Hauptmann ferner / wie Er * 

Bonn 


Wann Zug: und Wachten oder ſonſt ein an- 
der Actus verrichtet / wird dem Faͤh nrick das 
Faͤhnel wieder in die Hand gegek en; die Tam- 
boures ſchnieren ihre Spiele an, Unter Ofkci- 
rer und Rottmeiſter ſtellen ſich an ſeinen Ort. 

Dann commandiret der Hauptmann das Ge⸗ 

wehr zu præſentiren und verkehrt zu ſchultern. 
Der Fahnrich ſtellt ſich vor die erſte Divifion: 
hinter dem Hauptmann mit ſeinem Faͤhnel / 

Tamboures und Pfeiffer hinter dem Serganten. 
Ober- und Unter: Officirer tragen ihre Gewehre 

mit dem Point in die Hoͤhe. Troupen alſo ob 
vor des Hauptmanns Qvartire / dann wird 

das Faͤhnel mit verkehrt⸗ſchultertem Gewehr 
und Troupſchlagen in das Faͤhnrichs⸗ Qvar⸗ 
tier gebracht / und dancket man alſo die Leute 
ab / und laͤßt ſie nach ihre Qvartier gehen. 


Wann ſichs dann offt zutraͤget / doß 2. 
Compagnien einander rencontriren und vorbey 
müſſen / wird es am fualtchſten geſchehen koͤn⸗ 
nen / wann von beyden Compagnien die Rey⸗ 
hen ſich ein Schritt breit öffnen. / (dann ſonſt 
marchiren Sie an den Ellenbogen geſchloſſen) 
ſo marchiret eine Compagnie der andern in vol⸗ 
lem March ohne eiutzige Veränderung a 
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Stilleſtehen durch die Reyhen durch an irhen 
Ort. Stehet aber die eine Compagnie noch 
vor des Hauptmanns Hauſe / und kommet 
eine andere Compagnie Rechts oder Lincks / 
ſo die Stehende vorbey marchiren muß / kan 
der Hauptmann der andern ſolcher geſtalt 
Raum machen. Wann Er commandixet / vor⸗ 
warts die Glieder biß an die Spitze vom Der 
gen zu ſchlieſſen / hernacher ſich umbzukehren / 
der vorbey Marchirenden ſo dann Raum gnug 
haben wird / das Gewehr zu præſentiten; 
Wann die Compagnie vorbey / commandiret 
der Hauptmann das Gewehr wieder zu ſchul⸗ 
tern und ruͤckwaͤrts die Glieder ſich zu öffnen 
in voriger Diſtantz. | 
Weil aber bey einer Compagnie viele Befeh⸗ 
lichshaber ſind / ſo iſt hier nothwendig die 
Staats ⸗Regel zu obſerviren: | 


Ceflat jubendi autoritas Minoris, 
| Major cum adeſt. 
Das iſt: 
Wann der Obere kom̃t / muß der Un⸗ 
tere aufhören zu commandixen. 
A Dieu. 
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